
Aktionstag: Weltladen wirbt für Wandel 
Gegen „Ausbeutung von Mensch und Umwelt": Info-Offensive am 12. Mai 

 
LÜDENSCHEID Dass es im 
globalen Wirtschaftssystem al-
les andere als gerecht und um-
weltfreundlich zugeht, glauben 
inzwischen viele. Zu den Kriti-
kern der ersten Stunde gehört 
dabei die Weltladen-Bewe-
gung. Beim bundesweiten 
Weltladentag am 12. Mai wol-
len Laden-Besatzungen in ganz 
Deutschland nun erneut den 
Finger in die Wunde legen. Mit 
dabei dann auch: die Frauen 
und Männer des Lüdenscheider 
Weltladens. In der Zeit von 10 
bis 14 Uhr sollen an jenem 
Samstag vor den Geschäftsräu-
men an der Marienstraße dann 
Info-Tische stehen. Angepeilt 
ist auch die Auslegung von 

Unterschriftenlisten. 
Den jährlichen deutschland-
weiten Aktionstag der Welt-
läden gibt es schon lange. Zwei 
zentrale Losungen diesmal: 
„Ausbeutung von Mensch und 
Umwelt stoppen" sowie „Men-
schen und Arbeitsrechte welt-
weit schüt zen". 
Die Sicht in der Weltladen-
Szene: Ungebremstes globales 
Wirtschaftswachstum und das 
Streben nach Profit schaffen 
unfaire Lebensbedingungen, 
bedeuten Auspressung von Ar-
beitskräften rund um den Glo-
bus und zer stören die natürli-
chen Lebensgrundlagen auf 
dem Planeten. Entsprechend 
dieser Einschätzung können 

Bürger vor dem Lüdenscheider 
Weltladen am 12. Mai auch 
einen Appell an die Bundes-
tagsabgeordneten unterschrei-
ben - „damit die Ausbeutung 
von Mensch und Umwelt durch 
Unternehmen endlich gestoppt 
wird." 
Außerdem präsentiert das Lü-
denscheider Weltladen-Team 
an diesem Tag eine Schokola-
de, die komplett in Afrika her-
gestellt wird - ein Novum in 
der internationalen Schoko-
Produktion. Ein weiteres Ange-
bot beim Aktionstag: Informa-
tionen und Berechnungen zum 
persönlichen Ressourcen-Ver-
brauch• � dt 
 

 

 


